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Werkzeug, sechs Teile von Frauentrachten und Schmuck. Diese Erwerbungen
werden zum größten Teil in einer für den Sommer des Jahres 1989 geplanten
Karakorum-Ausstellung zu sehen sein.
Als Stiftung aus einem Nachlaß erhielt die Abteilung rund 130 Objekte aus
Anatolien im Schätzwert von ca. 100000 DM. Die vom Erblasser vor dem Zweiten

Weltkrieg in der Türkei zusammengetragene Sammlung enthält u.a. 35 bemalte
und polierte und mit Ritzdekor versehene Keramiken aus den Epochen zwischen
der frühen Bronzezeit und der späten Bronze- bzw. frühen Eisenzeit, elf Öllämp
chen aus der römischen Kaiserzeit und byzanthinischer Zeit, sieben klassische
antike Terrakotten, 55 Gläser, die zwischen dem 4. Jh.v. und dem 8./9. Jh.n.Chr.
entstanden sind, 20 Kleinfunde wie Siegel, Steinperlen etc., aber auch zwölf rezente
Stoffdruckmodeln. Vor allem die Keramiken und Gläser bieten höchst willkom
mene und interessante Vergleichsmöglichkeiten zu zeitgleichem iranischem Mate
rial in den Beständen des Tinden-Museum.

Wichtigste Einzelerwerbung im völkerkundlichen Sammlungsbereich ist ein kurdi
scher Sattel mit niellierten Silberbeschlägen.
Insgesamt sind die Sammelergebnisse des Berichtsjahres höchst zufriedenstellend.
Bleibt nur zu hoffen, daß trotz knapperer Mittel und steigender Preise auch in der
Zukunft eine kontinuierliche Entwicklung der im Aufbau befindlichen Orient
sammlung möglich ist. J.K.

Doppelseite aus einem auf Higra = 1678
n. Chr. datierten osmanischen Pilgerbuch
mit Darstellungen von Mekka und Medina.
Maße: 17,5 x 23,5 cm. Türkei.
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